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Urteil/ Pressemitteilung Nr. 13/02
EuGH
Diskriminierung durch das
österreichische Recht im Fall von in
einem anderen Mitgliedstaat
zurückgelegten Kindererziehungszeiten

Der Gerichtshofstellt im Fall einer Österreicherin,
deren in Belgien zurückgelegte Kindererziehungszeiten
bei der Feststellung ihrer Versicherungszeiten in der Al
tersversicherung nichtangerechnet wurden, fest, dass die
österreichische Regelung mit dem Gemeinschaftsrecht
unvereinbar ist.

Frau Kauer, die die österreichische Staatsangehö
rigkeit besitzt, ist Mutter von drei Kindern, die 1966,
1967 und 1969 geboren wurden. Nachdem sie im
Juni 1960 ihr Studium abgeschlossen hatte, arbeitete
sie von Juli 1960 bis August 1964 in Österreich. Im
April 1970 verlegte sie mit ihrer Familie ihren Wohn
sitz nach Belgien, wo sie nicht erwerbstätig war. Nach
ihrer Rückkehr nach Österreich war sie wieder er
werbstätig und legte ab September 1975 Versiche
rungszeiten in der Pflichtversicherung zurück.

Die Ge:meinschaftsverordnung über die soziale
Sicherheit der Wanderarbeitnehmer und ihrer Fa-








